
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Deutsches Gehörlosen Sportfest in Hamburg 2004 
 
Unsere Abteilungen Bowling und Faustball machten beim großen Sportfest vom 19.05. bis 
22.05.2004 in Hamburg mit. Separate Berichte über Bowling und Faustball zum Schluss.  
 
Die Faustballer Peter Busch, Peter Strobel, Dirk Reinhard, Werner Vogt, Jörg Kratz und 
Andrews Wadlinger möchten abenteuerlich sein. Sie nahmen ein gemietetes Wohnmobil mit. 
Am 1. Tag waren sie schon Total verliebt ins Auto. Auch unser 1. Vors. Rainer Kühn schielte 
nach und möchte am liebsten selbst fahren. Das kann er aber erst später bei besonderer 
Gelegenheit nutzen. Sorry für ihn.  
 
Die Faustballer fuhren schon am Mittwochabend in Mannheim los. Sie machten eine 
Zwischenstation wegen Übernachtung in Kassel. So sorglos waren sie, keine Mühe mit 
Hotelsucherei. Super.  
 
Die BowlingspielerInnen Gerhard Rapp, Reinhard Wagner, Nicole Pulver, Simon 
Wildenhayn, Peter Kreimes und Gabi Meyer sowie die Schlachtenbummlerinnen Angela 
Vogt und Maria Schwarz fuhren im gemieteten Mercedes-Bus. Die Kühn - Familie waren im 
eigenen Auto unterwegs. Treffpunkt der Autofahrer war die BAB-Raststätte Rimberg. 
Gerhard spendierte selbstgebackene Brezeln und Würste, was uns ganz toll gut schmeckte 
halbe Stunde Pause gönnten wir uns. 
 
 
 
 
 



Oh, die Faustballer waren schon um 8 Uhr früh in Hamburg, wir noch ca. 300 km entfernt. 
Zur Freude Melanies kam ihr Freund Andre Neuhaus mit seinem Auto. Dann waren wir alle 
komplett. Bei Hannover gab für uns alle eine Kaffeestunde.  
 
Wir vergaßen Renates Geburtstag nicht. Gabi kennt Renate gut. Gabi hatte für sie eine süße 
Überraschung da. Gerhard, Reinhard, Peter, Simon, Nicole, Angelika und Maria waren mit 
Gabis Überraschung dabei. Zur Freude wegen gelungener Überraschung sagte Renate, dass 
sie für uns Sekt und Knabberei im Hotel stellte. 
 
Nachdem Kaffee ging es los. Familienkutsche war dann schnell verschwunden. Gabi saß 
neben Gerhard am Steuer und spielte als Co-Fahrerin. Sie führte ihn fast perfekt dank der 
Straßenliste zum Hotel. Endlich im Hotel, schnell die Zimmer verteilt. Wir warteten auf Fam. 
Kühn. Es gab Schwierigkeiten, was Rainer uns erzählte. Dann alle ab zur Bowlinghalle. 
 
Simon kam nicht mit. Er war so sehr K.O. und brauchte seinen Schönheitsschlaf. Nach 
Begutachtung in der Bowlinghalle gingen mit lauten Magenknurren endlich  ins wunderbare 
Steakhaus. Das Essen war super. Dann waren wir alle sehr neugierig auf das Wohnmobil der 
Faustballer. Sofort fuhren wir hin. Mit Glück und kleiner Hilfe eines netten unbekannten 
Hamburger fanden wir die Straße. Wir wurden uns sehr herzlich von den Faustballer 
willkommen. Die Faustballer machten es sehr gemütlich vor dem Wohnmobil. Sogar stand 
ein Grillgerät da und Kerzen lagen auf dem Tisch. Die Nacht wurde lang. Ein 
Willkommenstrunk gab es. Wir besichtigten ausführlich das Wohnmobil. Wir müssten dann 
sagen, dass das sehr super ist. Es wurde daraus ein wunderschöner Abend unter uns. 
  
Im Hotel gab es eine Geburtstagsrunde von Renate. Dann wurde es spät, so dass alle ins 
gemachte Bett gingen.  
 
 
An 2 Tagen wurden um Pokalkrone im Bowling gekämpft, die Faustballer um Meisterkrone. 
Bericht werden gesondert geschrieben. Gesellige Abende an 3 Tagen fand man im riesigen 
Festzelt auf der Hamburger Pferderennbahn statt. Aber leider hatte der liebe Gott nicht gut 
mit uns. Es war saukalte Wetter. Es war ungemütlich im Zelt. Aber trotz der Kälte waren über 
tausende Gäste anwesend. Auch waren wir alle im Fußballstadion, dort wurde ein 
Länderkampf Deutschland gegen Ukraine gespielt, Deutschland gewann mit 2 : 0. Es geht um 
die Fahrkarte nach Australien. Aber Deutschland muss dann im Rückspiel am 24.07. in 
Ukraine gut aufpassen.  
 
Am Sonntag ging es ab nach Hause. Die Faustballer waren schon sehr früh los. Leider hatten 
sie nach Hannover viel Pech. Sie steckten im Stau, fast über 2 Std. Zum Glück hatten wir 
unsere Handys. So könnten wir uns mitteilen. Die Bowler hatten dann mehr Glück, nur noch 
zähiger Verkehr. Das war nicht schlimm. Sie kamen um ca. 19 Uhr in Mannheim an. Die 
Kühns machten es schlau, sie machten einen Hafenbummel und fuhren später los. Der 
Verkehr war dann viel besser. Das Wichtigste für unser Verein ist, dass alle die Medaillen mit 
nach Hause nehmen. Das macht dem Verein stolz.   
 
 



Sportberichte 
 
 
Abteilung Bowling 
 
An 2 Tagen wurden gekämpft, bei den Herren 9 Spiele und bei den Damen mit Hin- und 
Rückspiel 10 Spiele. Unsere Männer waren Titelverteidiger und wollen diesmal wieder den 
Pott holen. Es war sehr viel Glück als Verstand dabei. 
 
Unser hoffnungsvoller Nachwuchsspieler Simon ließ seinen Ball zu Hause. Ein Schock war 
für unsere Männer, aber sie bissen es durch. Simon nahm Abschied vom Bowlingsport und 
ging liebend gern zum Kegeln Classic. Wir Spieler redeten ihn mit Engelzungen, weiter zu 
machen. Leider stellte sich Simon auf taube Ohren. Er ist rettungslos für unsere 
Bowlingabteilung verloren. Sehr traurig.  
 
Unsere 4 Männer ließen auch ihn mit Hausball spielen. Einer krachte den Kragen, Simon soll 
nicht mehr spielen. Das störte die Mannschaft. Lieber durchkämpfen bis zum Ziel, dachten 
unsere Männer. Welch ein Glück, gegen Bad Homburg mit 1 Pins gewonnen. Vor allem für 
uns sehr wichtig die Punkte hamstern. Bis zum Schluß war es noch nicht entschieden. Im 
Schlußkampf war gegen Frankfurt war der Würfel gefallen. Ein Sieg genügte uns. Aber ganz 
schön knapp war es, es reichte schon den Pokalsieg. Wir könnten den Pokal verteidigen. Das 
ist das Schönste. 
 
Nun zu den Damen, die drei großen Damen Gabi, Nicole und Renate machten unter sich aus, 
dass die Jüngste Melanie mehr Spielpraxis sammeln soll. Gesagt und getan, waren die Damen 
ein tolles kameradschaftliches Team. Es ist diesmal das schönste Erlebnis. Aber am letzten 
Tag schworen sie, dass eine Medaille her sein muss. Sie haben eine Bronzemedaille verdient.  
 
 
Abteilung Faustball 
 
Ein neuer Faustballer Jörg Kratz ist in unserem Verein herzlich willkommen. Er kommt aus 
der Pfalz und kennt den Faustballsport gut. Nun spielt er zum erstenmal, aber wie. Er bringt 
gute super Leistung und macht seine Mannschaft zu sanften Lämmer.  
 
In Hamburg nahmen nur 5 Mannschaften teil, da die 2. Mannschaft von GSpVgg Mannheim 
kurzfristig absagte. Das heißt: Es gibt Hin- und Rückspiele. Das war hammerharter und dazu 
kalter typisch nordischem Wetter. Nur die Münchener Bergfreunde waren die absolute Nr. 1 
des Faustballsports. Sie wurden ohne Niederlage Deutscher Gehörlosen Faustballmeister 
2004. Unsere Faustballer wurden aber mit Bronze belohnt. Das ist super. Unsere Faustballer 
sind tolle Kameraden sowie dicke Freunde. Ein Lob für sie.  
 
1. GBF München , 2. GSpVgg Mannheim , 3. GSKg Mannheim , 
4. GSV Herford , 5. GSV Bielefeld  
 
 
Für den Bericht: 
 
Gabi Meyer im Juni 2004 
 


